
	
	Übersicht: Ideen für eine neue Struktur Ihres QMH

	Struktur des Inhaltsverzeichnisses 
	Beispiele für Regelungen und Formulare, 
die Sie hier abheften können: 

	Qualitätsbereich 1: Unabhängig von vereinbarten Leistungen zu prüfende Aspekte 

	1.1 Aufnahme-management 
	· Verfahrensregelungen und Formulare zum Erstgespräch 
· Verfahrensregelung und Formulare zum Krankenhausaufenthalt und Entlassmanagement 

	1.2 Erfassung von und Reaktion auf Risiken und Gefahren 
	· Verfahrensregelungen zu allen Expertenstandards 
· Krisenmanagement, z. B. Hitzekonzept, 
· Umgang mit Notfallsituationen, Erste Hilfe 

	1.3 Erfassung von und Reaktion auf Anzeichen einer Destabilisierung der Versorgungssituation 
	Falls es keine gesonderten Dokumente gibt, erfolgt die Umsetzung im Rahmen der praktischen täglichen Arbeit und fließt dann in die entsprechenden Regelungen ein – es wird kein eigenständiger Punkt im QMH. 

	Qualitätsbereich 2: Versorgung im Rahmen der individuell vereinbarten Leistungen 

	2.1 Unterstützung im Bereich der Mobilität 
	Formulare, Hilfestellungen, z. B. Screening, Assessment, Infoblätter zu den folgenden Expertenstandards: 
· Dekubitusprophylaxe in der Pflege 
· Sturzprophylaxe in der Pflege 
· Erhaltung und Förderung der Mobilität in der Pflege 

	2.2 Unterstützung bei beeinträchtigter Kognition 
	Konzept Einzelbetreuung 
Formulare, Hilfestellungen, z. B. Risikoeinschätzung, Infoblätter zum Expertenstandard „Beziehungsgestaltung in der Pflege von Menschen mit Demenz“ 

	2.3 Unterstützung im Bereich der Kommunikation 
	Falls es keine gesonderten Dokumente gibt, erfolgt die Umsetzung im Rahmen der praktischen täglichen Arbeit und fließt dann in die entsprechenden Regelungen ein – es wird kein eigenständiger Punkt im QMH. 

	2.4 Unterstützung bei Verhaltensauffälligkeiten und psychischen Problemlagen 
	Verfahrensregelungen z. B. zum Umgang mit: 
· aggressivem Verhalten 
· Hinlauftendenzen 
· Störungen in der Kognition oder Orientierung 

	2.5 Unterstützung bei der Körperpflege 
	Formulare, Hilfestellungen, z. B. Risikoeinschätzung, Infoblätter zu den folgenden Expertenstandards: 
· „Förderung und Erhaltung der Hautintegrität in der Pflege“ 
· „Förderung der Mundgesundheit in der Pflege“ 

	2.6 Unterstützung bei der Nahrungs-und Flüssigkeitsaufnahme 
	Formulare, Hilfestellungen, z. B. Risikoeinschätzung, Infoblätter zum Expertenstandard „Ernährungsmanagement zur Sicherung und Förderung der oralen Ernährung in der Pflege“ 
Regelungen, Formulare, Hilfestellungen, z. B. Risikoeinschätzung, Infoblätter zur Exsikkoseprophylaxe 

	2.7 Unterstützung bei der Ausscheidung 
	Formulare, Hilfestellungen, z. B. Risikoeinschätzung, Infoblätter zum Expertenstandard „Kontinenzförderung in der Pflege“ 

	2.8 Unterstützung bei der Gestaltung des Alltagslebens sowie bei der Aufrechterhaltung und Förderung sozialer Kontakte 
	Falls es keine gesonderten Dokumente gibt, erfolgt die Umsetzung im Rahmen der praktischen täglichen Arbeit und fließt dann in die entsprechenden Regelungen ein – es wird kein eigenständiger Punkt im QMH. 

	2.9 Anleitung und Beratung pflegender An- und Zugehöriger zur Verbesserung der Pflegekompetenz 
	· Verfahrensregelung, Konzept und Protokoll zur Beratung und Anleitung der Pflegekunden 
· Verfahrensregelung, Konzept und Checkliste für Beratungsbesuche nach § 37 Abs. 3 SGB XI 

	2.10 Anleitung und Beratung der versorgten Person zur Verbesserung der Selbstpflegekompetenz 
	Falls es keine gesonderten Dokumente gibt, erfolgt die Umsetzung im Rahmen der praktischen täglichen Arbeit und fließt dann in die entsprechenden Regelungen ein – es wird kein eigenständiger Punkt im QMH. 

	Qualitätsbereich 3: Maßnahmen im Rahmen ärztlich verordneter Leistungen 

	falls vorhanden: Verfahrensregelungen zu einzelnen Behandlungspflegemaßnahmen, z. B. Umgang mit Medikamenten, Kompressionstherapie, Injektionen 
Formulare, Hilfestellungen, z. B. Risikoeinschätzung, Infoblätter zu den Expertenstandards „Schmerzmanagement in der Pflege“ und „Pflege von Menschen mit chronischen Wunden“ 
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	Qualitätsbereich 4: Sonstige Qualitätsaspekte in der personenbezogenen Prüfung 

	4.1 Zusammenarbeit mit An- und Zugehörigen 
	Falls es keine gesonderten Dokumente gibt, erfolgt die Umsetzung im Rahmen der praktischen täglichen Arbeit und fließt dann in die entsprechenden Regelungen ein – es wird kein eigenständiger Punkt im QMH. 

	4.2 Erfassung von und Reaktion auf Anzeichen von Gewalt, Vernachlässigung, Unterversorgung 
	Verfahrensregelungen oder Konzepte z. B. zum Umgang mit Gewalt oder Unterversorgung 

	Qualitätsbereich 5: Qualitätsmanagement und Hygiene 

	5.1 Internes Qualitätsmanagement und Behebung von Qualitätsdefiziten 
	Unter diesem Punkt kann eine Vielzahl von Unterlagen strukturiert werden, z. B. Leitbild, Pflegekonzept, Organigramm, Beschreibung von Pflegeprozess und Strukturmodell, PDCA-Zyklus, Qualitätszirkel, Regelungen zum externen Qualitätsmanagement, Einarbeitung, Stellenbeschreibungen, Handzeichenliste, Umgang mit Schlüsseln. 

	5.2 Hygiene 
	Unter diesem Punkt kann eine Vielzahl von Unterlagen strukturiert werden, z. B. Hygieneplan, Umgang mit MRSA o. Ä. Viren, RKI-Empfehlungen. 

	5.3 Qualifikation und Aufgabenwahrnehmung der Verantwortlichen Pflegefachperson 
	Unter diesen Punkt kann eine Vielzahl von Unterlagen strukturiert werden, z. B. Fortbildungskonzept und -plan, Dienst-, Tourenpläne, Beschwerdemanagement, Mitarbeitervisite. 

	Sonstiges: Unter diesem Punkt können Sie alle Unterlagen strukturieren, die nicht in die o. g. Struktur passen, aber auch nicht entfallen können.



